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Zweck verfügbar sind und bereitgestellt werden, und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretär, der Ge-
neralversammlung auf ihrer siebzigsten Tagung einen sachbezogenen, knappen Bericht über die aus der
Durchführung dieser Resolution hervorgehenden Aktivitäten vorzulegen, in dem er unter anderem näher auf
die Evaluierung des Internationalen Tages der Wälder eingeht.

RESOLUTION 67/201

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 21. Dezember 2012, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit
172 Sti
xemburg, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Mona-
co, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Ni-
geria, Norwegen, Oman, Österreich, Pakistan, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik Korea, Repu-
blik Moldau, Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, Salomonen, Sambia, Samoa, San Marino, Saudi-Arabien,
Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Seychellen, Sierra Leone, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spa-
nien, Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Sudan, Suriname, Swasi-
land, Tadschikistan, Thailand, Timor-Leste, Togo, Trinidad und Tobago, Tschad, Tschechische Republik, Tunesien,
Türkei, Tuvalu, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Usbekist
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unter Berücksichtigung der Rio-Erklärung von 1992 über Umwelt und Entwicklung83, insbesondere des
Grundsatzes 16, wonach grundsätzlich der Verursacher die Kosten der Verschmutzung zu tragen hat, sowie
unter Berücksichtigung von Kapitel 17 der Agenda 2184,

mit großer Besorgnis feststellend, dass die Zerstörung der in unmittelbarer Nähe des Elektrizitätskraft-
werks Dschije (Libanon) gelegenen Öllagertanks durch die israelische Luftwaffe am 15. Juli 2006 eine Um-
weltkatastrophe verursachte, die zur Bildung eines Ölteppichs führte, der die gesamte libanesische Küste be-
deckte und sich bis zur syrischen Küste erstreckte und die Anstrengungen zur Herbeiführung einer nachhal-
tigen Entwicklung behinderte, wie es die Generalversammlung in ihren Resolutionen 61/194, 62/188,
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2. bekundet im siebenten Jahr in Folge erneut ihre tiefe Besorgnis über die nachteiligen Auswirkun-
gen, die die Zerstörung der in unmittelbarer Nähe des Elektrizitätskraftwerks Dschije (Libanon) gelegenen
Öllagertanks durch die israelische Luftwaffe für die Herbeiführung einer nachhaltigen Entwicklung in Liba-
non hat;

3. ist der Auffassung, dass der Ölteppich die Küste Libanons stark und die syrische Küste teilweise
verschmutzt hat und infolge seiner schädlichen Auswirkungen auf die natürlichen Ressourcen, die biologi-
sche Vielfalt, die Fischerei und den Tourismus sowie auf die menschliche Gesundheit in Libanon die Exis-
tenzgrundlagen und die Wirtschaft des Landes schwer beeinträchtigt hat;

4. ersucht die Regierung Israels erneut, die Verantwortung dafür zu übernehmen, die Regierungen
Libanons und anderer von dem Ölteppich unmittelbar betroffener Länder, wie die Arabische Republik Syri-
en, deren Küste teilweise verschmutzt wurde, rasch und angemessen für die Kosten der Beseitigung der durch
die Zerstörung verursachten Umweltschäden, einschließlich der Wiederherstellung der Meeresumwelt, zu
entschädigen, insbesondere im Licht der im Bericht des Generalsekretärs enthaltenen Feststellung, dass nach
wie vor ernste Besorgnis darüber besteht, dass die einschlägigen Resolutionen der Generalversammlung be-
treffend Wiedergutmachung und Entschädigung an die Regierung und das Volk Libanons und der Arabi-
schen Republik Syrien, die von der Ölpest betroffen sind, nicht durchgeführt werden;

5. ersucht den Generalsekretär, die Option, die entsprechende Entschädigung von der Regierung Is-
raels zu erlangen, weiter zu prüfen;

6. dankt dem Generalsekretär für seine Beurteilung des Nutzens der Entschädigungskommission der
Vereinten Nationen und nimmt von seiner Schlussfolgerung Kenntnis, dass von dem durch die Kommission
eingesetzten F4-Beirat geprüfte Anträge in bestimmten Fällen auch für Fälle wie diese Ölpest maßgeblich
sein können und eine nützliche Orientierungshilfe bieten, um den entstandenen Schaden zu messen und zu
quantifizieren und die Höhe der zu zahlenden Entschädigung festzusetzen;

7. ersucht den Generalsekretär in dieser Hinsicht, bestimmte, vom F4-Beirat geprüfte Anträge als
nützliche Orientierungshilfe heranzuziehen, um im 


